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VADUZ - Cipra-Liechtenstcin, ein Netzwerk 
von zwölf liechtensteinischen Vereinen, führt 
heute Montagabend im Landesmusettm um 
19.30 Uhr eine Abendveranstaltung zum The­
ma «Liechtenstein im Trübhaus» durch. Die 
Veranstaltung findet im Rahmen dar Sonder­
ausstellung «Oletscher im Treibhaus» statt 
Es stehen fünf kurze Inputreferate zur Di­
skussion: In einem ersten Teil referieren 
Heinz Wohlwend (LAV), Wilfried Kaiiftaann 
(BZG), und Georg Willi (LOV) über die Aus­
wirkungen der Klimaveränderung auf die Le­
bensräume von Menschen, Heren und Pflan­
zen. Anschliessend werden Georg Sele 
(VCL) und Norman Nigsch (Holzkreislauf, 
Forstverein) Uber Massnahmen im Verkehr 
und in der Holzwirtschaft sprechen. Cipro-
Liechtenstein freut sich auf einen spannenden 
Abend. Vor der Veranstaltung laden wir Sie zu 
einem Rundgang durch die eindriickliche Bil­
derausstellung «Gletscher im Treibhaus» im 
Foyer und im Medienraum des Landesmu­
seums ein. Cipra-Liechtenstein 

ßlanz und zWura 
MAUREN - Der Young Unlimited Chor 
Mauren (ehemaliger Jugendchor Mauren) 
präsentiert Oospels und bekannte Songs der 
7Oer-Jahre am Samstag, den 1. Oktober, um 
20.15 Uhr im Gemeindesaal Mauren. Die bei­
den abwechslungsreichen Programmteile 
wurden unter der Leitung von Mag. Josef 
Heinzle und der Choreographin Heidi Häuse-
rer einstudiert. Alle Gospel-Fans dürfen sich 
auf eine Auswahl von Liedern des weltbe­
kannten Oslo Gospel-Chors freuen, der 1988 
gegründet wurde und seither bereits Uber 1 
Million Platten verkauft hat. Folgende Lieder 
werden zu hören sein: In this House, We give 
Praise (Medley), Cbosen, O.G.C. Medley und 
Love is a wonderful thing. Im passenden Out­
fit »im Stil der 70er-Jahre, geht es flach der 
Paüse weiter. Im-w ahnten Sinne detfWortes: 
6ib grandiose* HjgMigJtf folgt demÄKteren. 
Son of a Preacher Man, Walking on Sunshine, 
Night Fever und Stayin' Alive aus (fem Musi­
cal Satuiday Night Fever, Hot Stuff, Proud 
Mary usw. Für das entsprechende Disco-Fee-
ling und die heissen Rhythmen auf der Bühne 
soigt sicherlich die von Heidi Häuseier ein­
studierte Choreographie, zusammen mit der 
extra fUr das Konzert zusammengestellten 
Begleitband. Bis in die Morgenstunden kön­
nen im Anschluss an das Konzert die «Glanz-
und Glimmer-Momente» der 70er- an der 
Night-Fever-Bar ausgekostet werden. Die 
Festwirtschaft bietet die nötige Stärkung Rh­
eine lange Disco-Nacht an. Young Unlimited 
freut sich schon heute auf viele Konzertbesu-
cher bei freiem Eintritt (PD) 

SCHAAN-
war das Thema. 
Haus Stein 
Arzt Dr. med, 
gen von 

-Sterbehilfe» 
im 

Der 
lte sich den Fra-

Studienfeiter und 

und nahm SteDont zur Vferfassungsinititative 
«Für das L e l ^  t m  zuni Vorschlag der bei-
den Regiena9ifärtoiaf>.Dr. Egon Matt er-
klfcte die v m & i k i f a  formen der Sterbe-
hilfeaus derSkM daifriahrenen Arztes und 

die gesetzlichen 
(berichtete über Er-

1 iJwin AUCH fal 
winde klar, 

derInitiative«Fttr das 
idende Änderungen und 

Ittr alle Betroffenen bringen 
d t  in der Steibehilfe 

!%»®e gestellt wttrde. (PD) 

Belohnung ist der Wein 
Bernhard Ospelt ist trotz harter Arbeit glücklich im Piemont 
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Bernhard Ospelt freut sich Uber die 
neue Situation. Dennoch sei es eine 
grosse Herausforderung als Besit­
zer die volle Verantwortung für das 
Weingut zu Übernehmen. «Es liegt 
mir sehr am Heizen, einen Wein zu 
produzieren, bei dem man spürt 
und schmeckt wo er her kommt», 
so Ospelt. Der Wein soll einerseits 
die Ehrlichkeit der Arbeit wieder-
spieln andererseits soll er Charak­
ter haben. «Im Einklang mit der 
Natur leben und arbeiten, das ge-
niesse ich - auch wenn es manch­
mal hart ist.» 

Harte AiMt  trifot Früchte 
Die ersten Jahre im Piemont gal­

ten ganz der Investition in den 
Weinbau und in die Arbeit im 
Weinkeller. Dies habe viel Zeit und 
Mühe gekostet. «Aber es lohnt 
sich», ist Bernhard Ospelt Uber­

zeugt. Denn mit dem «Langhe 
Nebbiolo 2003» ist ein Wein gelun­
gen, der ihm sogar das Lob von sei­
nen italienischen Winzerfreunden 
eingebracht hat. «Es ist nicht ein­
fach in einem neuen Gebiet Fuss zu 
fassen», sagt Ospelt nachdenklich. 
Er sei einer der wenigen Ausländer 
im Gebiet Voraussetzung fUr die 
Integration im Gebiet sei Offenheit 
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einerseits und harte Arbeit anderer­
seits. «Die Einheimischen wollen 
sehen, dass man arbeitet und ge­
willt ist, sich anzupassen», so 
Ospelt. Die Zusammenarbeit mit 
dem bekannten Weinbauer Mauro 
Veglio, der Ospelt bei der Winifi-
zierung unterstützt hat, und mit sei­
nem Wissen und seinen Erfahrun­
gen zum Erfolg von Ospelts Wein 

beigetragen hat, zeigt, dass sich 
Weinbauer Bernhard Ospelt im Ba-
rolo-Gebiet bereits sehr gut inte­
griert hat. 

Der Wein von Bernhard Ospelt 
ist derzeit in Liechtenstein bei der 
Getränkeoase Philippe Hefti in 
Triesen und in der Vinothek von 
Markus Foser im Restaurant Lett in 
Vaduz erhältlich. 

Singen macht Spass 
Konzert der Triesner Chorjugend war ein riesiger 
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Unter der engagierten Leitung von 
Iva Erne und Christian Nipp, wel­
che die Sänger und Sängerinnen zu 
einer anerkannten Chorgruppe auf­
bauten, bot der Chor ein abwechs­
lungsreiches Programm, das aus 
einer interessanten Mischung von 
klassischen und topaktuellen Songs 
zusammengestellt war. Die beste­
chend einfachen, aber wirkungsvol­
len Bühnenbilder mit bunten Plaka­
ten aus weltberühmten Filmen, aus 
denen auch die erfolgreich gesunge­
nen'Highlights des Abends stamm­
ten, schmUckten die Bühne. 

Ea war nicht nur ein musikali­
sches Ereignis, das an diesem 
Abend stattfand, sondern auch die 
Mütter trugen mit wunderbaren 
selbstgebackenen Kuchen das ihri­
ge dazu bei, die kleinen Zuhörer/ 
•innen knabberten Popcorn, das 

sieb a b  Hit herausstellte. Die Auf­
führung konnte sich wirklich sehen 
und böten lassen. Fröhlich betraten 
die kleinen S*nger/-innen der 
Gruppe I unter der Leitung von Iva 
Ente die Bttfene in faibenfrohen 
Kostüm«» als Giraffen, Elefanten, 
Pippi Langstrumpf und Co. und 

Ambiente 

für den «Elefanten Marsch» und 
«Probier's mal mit Gemütlichkeit» 
aus dem Dschungelbuch von Walt 
Disney. Begleitet wunden sie von 
Prof. Ivan Mataric auf dem Klavier. 
Bereits ab dementen Song kam bei 
den Zuhörern Hochstimmung auf 
und eine Welle von Beifallsstürmen 
brauste durch den voll besetzten 

Erfolg 
Triesner Saal. Diese hielten auch 
bei dem «Rosaroten Panther», 
«Huna, hurra, der Pumuckel ist 
da», «Schneewittchen und die sie­
ben Zwerge» oder «Pippi Lang­
strumpf», der stärksten Heldin von 
Astrid Lindgren an. In einer Choreo­
graphie von Mary Poppins brachten 
die SängerMnnen eine kleine Tanz­
einlage auf die Bühne, während sie 
den schwer zu singenden Text 
«Supercalifragilistichexplialige-
tisch» mit Bravour meisterten, was 
einen extra Beifall einbrachte. 
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Das Zusammenwirken der Grup­

pen 2 und 3 geleitet, von Christian 
Nipp und Iva Eine, war ein weite­
res Highlight des Abends und stell­
te durch einzelne Solovorträge die 
gelungene Hervorhebung der ein­
zelnen Stimmen unter Beweis. 
Unterstützt wurden sie durch die 
Band bestehend aus Fabio Angehrn 
(Gitarre), Michael Meyerhans 
(Dnims), Stefan Oehry (Bass) und 
Prof. Ivan Mataric (Klavier). Mit 
«Vielen Dank für die Blumen» aus 
Tom und Jerry, von den drei Grup­
pen gemeinsam gesungen, ging der 
musikalische Abend zu Ende. 
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VADUZ - In dieser Stufe verfügen 
Sie schon Uber gute Deutschkennt­
nisse. Sie wollen Ihr Niveau ge­
meinsam mit Kollegen/-innen stei­
gern und iaterestieren sich für die 
Feinheiten der deutschen Sprache. 
In diesem Kurs haben Sie dazu Ge­
legenheit! Spezifische grammati­
kalische ProÜetne werden genauso 
berücksichtigt wie die Freude an 
Leraspielen und Diskussionen. In 
angenehmer Atmosphäre erweitern 
Sie Ihren Wortschatz, vertiefen die 
Badsgrammatik und steigern Ihre 
sprachliche und kommunikative 
Kompetenz. Der Kurs 506 unter 

k. 

der Leitung von Andrea Borer be­
ginnt gp> Mittwoch, den 21. Sep-
tember um 18.30 Uhr in der Ober­
schule in Vaduz. Anmeldung und 
Auslauft bei der Erwachsenenbil­
dung Stein-Egerta in Schaan, Itle-
fon 2*2 48 22 oder per E-Mail in-

(PD) 

Erste Schritts 

TROSSEN ~ Aufleicht 
che Art vermittelt Ihnen da-Kurslei­
ter ein solides Gnmdwissen Uber die 
Computerwelt. Sie leinen den Um­
gang mit der Maus und der Tastatur 
und erhalten einen eisten Blick auf 
die Bildschirm-Oberfläche. Der 
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Kureist darauf ausgelegt alle wichti­
gen Grundlagen zu vermitteln und 
wird praxisorientiert anhand zahlrei­
cher Beispiele durchgefühlt, damit 
die Teilnehmenden bereits in den ers­
ten Lektionen direkt mit den neuen 
Kommunikationsmitteln wie Inter­
net und dem Versenden von E-Mails 
(elektronischer Post) in Kontakt 
kommen. Ein Überblick Uber die 
gingigste Büro-Software erleichtert 
Ihnen dm Einstieg. Dieser Kurs 
wird ohne Zeitdruck gefühlt und der 
Kursleiter geht auf die persönlichen 
Bedürfnisse jedes Teilnehmers ein. 
Der Kurs 404 beginnt am Mittwoch, 
dm 21. September um 18 Uhr im In-
foim College in Itiesen. Anmeldung 
und Auskunft bei der Erwachsenen-
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bildung Stein-Egerta in Schaan, Tel. 
232 48 22 oder per E-Mail info@ 
stein-cgerta.li. (PD) 
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